
rotz Behinderung das Leben selbständig meis-
tern: Wie das funktioniert, beweist Alex jeden
Tag. Er ist 22 Jahre alt, besonders an ihm ist,
dass er Autismus hat, genauer gesagt das Asper-

ger-Syndrom. Er wohnt alleine in einer betreuten Woh-
nung der „Autisme Luxembourg a.s.b.l.“. Seine Hobbies
sind Sport wie Fußball oder Fahrrad fahren, er spielt aber
auch gerne Videospiele.

Nach viereinhalb Jahren Arbeit bei „Autisme Luxem-
bourg“ ist er zum „Lëtzebuerger Online Dictionnaire“
(LOD) auf den ersten Arbeitsmarkt gewechselt, wo er auch
schon einPraktikumgemacht hat. Das Interviewwurde von
mehreren Schülern im „Service de Formation Profession-
nelle“ von „Autisme Luxem-
bourg“ a.s.b.l. ausgearbeitet
und schließlich während ei-
nes Besuchs des „Service
d’Aide à Domicile“ durchge-
führt und verarbeitet.

Wann hast Du bei „Lëtze-
buerger Online Diction-
naire“ angefangen zu ar-
beiten?

ALEX Ichhabeam2.Maiangefangenund imNovemberar-
beite ich bereits einhalbes Jahr dort.

Wie langewarstDubei „AutismeLuxembourg“?
ALEX Ichhabeungefähr viereinhalb Jahredort gearbeitet,

von September 2012 bis April 2017.Währendmeiner Zeit bei
„Autisme Luxembourg“ war ich anfangs im „Service de For-
mationProfessionnelle“,wo ich zwei Jahre auf dasArbeitsle-
ben vorbereitet wurde. Anschließend habe ich einen festen
Arbeitsvertrag bekommen.

BenötigtmanComputer-Kenntnisse fürDeineArbeit?
ALEX Ja, natürlich, da ich auf meiner Arbeit nur mit dem

Computerarbeite.Manbraucht gewisseBasiskenntnisse.Bei

T
Problemenmit demComputer kann ich aber jederzeitmeine
Arbeitskollegen odermeineVorgesetztenumHilfe fragen.

WassindDeineAufgabenbeimLOD?
ALEX Ich habe zwei Aufgaben. Die erste ist, luxemburgi-

sche Texte auf dem Computer zu verbessern, indem Texte
eingescannt werden und auf dem Computer dann falsche
Wörter rot unterstrichen werden. Diese falschen Wörter
muss ich dann in dasWörterbuch einfügen und dort verbes-
sern.Hierbei arbeite ichmit zweiBildschirmen,wobei auf ei-
nem das Original angezeigt wird und auf dem anderen die
Verbesserungsarbeiten vorgenommen werden. Die zweite
Aufgabe ist, Audiodateien zu schneiden, welche im Voraus
aufgenommenwurden. Ich schneideeinzelneWörterheraus,
welche zum Lernen der Aussprache vom Luxemburgischen
genutzt werden können. Es werden alle möglichen Wörter

genutzt, die auchmanchmal anders ausgesprochen, neu auf-
genommenund verarbeitetwerden.

Wieschwierig istDeineArbeit?
ALEX Nach anfänglichen Erklärungen und Einarbeitun-

gen finde ich meine Arbeit nun nicht mehr so schwierig, da
ich denUmgang verstandenhabe.

Macht esDir SpaßaufDeinerneuenArbeit?
ALEX Ja, natürlich, es macht mir sehr viel Spaß. Ich bin

glücklich und zufrieden auf meiner neuen Arbeit und habe
nichts auszusetzen.

Wieso gefälltDir dieseArbeitsstelle so gut?

ALEX Ichmuss nichtmehr soweit fahren und ich habe die
Auswahl,wo ich essengehenkann.Mir gefallenmeineAufga-
benund ich habe einen gutenKontakt zumeinenArbeitskol-
legen. Mir gefällt meine neue Arbeit einfach im Großen und
Ganzen und falls ich Probleme oder Fragen haben sollte,
kann ich diese immer ansprechen.

WiesiehtDeineMittagspauseaus?
ALEXDiese ist von 12.00 bis 13.00unddanngehtmanessen.

Manmuss sich ausbadgenund anschließendwieder einbadgen.
Man hat die Auswahl zwischen unterschiedlichen Essensmög-
lichkeiten,wieeinRestaurant imGebäudeselbst,einerBäckerei
undinderUmgebunggibtesnochvieleweitereRestaurants.

FühlstDudichwohl inDeinemTeam?
ALEX Ja, ich fühlemichwohl. Ich rede vielleicht nichtmit

allen gleich viel, aber ich ha-
be ein gutes Arbeitsverhält-
nis zu allen.

Wie bist Du dazu gekom-
menbeimLODzuarbeiten?
ALEX IchkennenichtalleDe-
tails, aber ichweißdas „Autis-
me Luxembourg“ Kontakt
mit dem LOD aufgenommen
hatte, um mit ihnen zusam-

men zu arbeiten. Anschließendmuss die Idee gekommen sein
für ein Praktikumund dann konnte jemand von „Autisme Lu-
xembourg“bei ihneneinPraktikummachen.

Man hatmich gefragt und im Sommer 2016 konnte ichmir
den LOD anschauen. Es hatmir gefallen und so konnte ich im
Herbst 2016ein sechswöchigesPraktikumdortmachen.Wäh-
rendmeines Praktikumswarnoch einweiterer Praktikant da-
bei und danach wurde evaluiert, wer von uns beiden eher in-
frage kommenwürde. Nach ungefähr einem halben Jahr ha-
ben sie sich bei „Autisme Luxembourg“ und mir gemeldet.
Mirwurdemitgeteilt, dass ich einenArbeitsvertrag bei ihnen
bekommen würde. Anschließend musste ich noch adminis-
trativeVorgänge erledigen, wiemeineKündigung bei „Autis-
meLuxembourg“, und konnte dannbeimLODanfangen.w
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„Ich bin glücklich und zufrieden
aufmeiner neuen Arbeit“

ALEX, Autist, über seine neue Stelle


